
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1869

91 (18.4.1869)



Beilage zu Nr . si der Karlsruher Zeitung .
Sonntag , L8 April I8 « s

^ Dänemark
.» Kopenhagen , 13 . Apr . Die neuen Post konven¬

tionell zwischen Dänemark - Norwegen und Dänemark -

Schweden sind abermals ein wichtiger Schritt zur Annähe¬
rung der nahverwandten Länder im Sinne des rationellen ,
praktischen Skandinavismuö . Bei der großen territorialen
Ausdehnung der Reiche Schweden -Norwegen ist die Herab¬
setzung des Porto 's , namentlich für den Briefverkehr , sowie für
Kreuzbandversendungen besonders anzuerkennen , und während
man sonst in der Beziehung im Norden hinter deutschen Taxen
zurückstand , was doch durch den geringeren Durchschnittsver¬
kehr gerechtfertigt schien , scheint man jetzt vorausgeschritten
und weiter gegangen zu sein , mindestens was Schweden
betrifft . Das Frankoporto zwischen Dänemark -Schweden be¬

trägt nämlich für den Brief von bis 15 Grammen nur 6

Schill , dän . R .- M . , 12 Oere schwedisch . Dies ist bekanntlich
der Portosatz Dänemark -Schleswig - Lplstein -Hamburg , wäh¬
rend der nach hem übrigen deutschen Postgebiet 8 Schill , be¬

trägt . Der Portosatz Norwegen -Dänemark ist 8 Schill . N .-
M . , 5 Schill , norwegisch . Im klebrigen sind alle Verkehrs¬
erleichterungen der Neuzeit , auch für den Transit , berücksich¬
tigt , namentlich was Kreuzband -Versendungen , Geldzahlungen
u . dgl . m . betrifft . Ein geringeres Porto für Grenzstädte
und Distrikte findet nicht statt .

^ Karlsruhe , 13 . Apr . ( Großh . Verwaltungs - Ge¬

richt » h o f.) Von den vier FLllen der heutigen Tagesordnung
betrifft der erste dieBeitragSpslicht ei n.er Gemeinde zu
der Unterhaltung einer durch ihre Gemarkung
ziehenden Landstraße und eröffnet eine Reihe von ähnlichen
Rechtsstreitigkeiten , welche aus Anlaß des neuen Straßengesetze « vom
14 . Januar 1868 entstanden sind und nun nach einander vor dem

Großh . Verwaltung « - Gerichtshof zur Entscheidung kommen werden .
In den meisten dieser Fäll « handelt es sich um die Frage , ob die be¬

treffende Landstraße für den Verkehr der Gemeinde von keinem oder

von unerheblichem Nutzen sei , in welchem Fall nach 8 7 des Gesetzes
die Gemeinde von einem Beitrag ganz oder theilweise befreit wird
und die Staatskasse den dadurch entstehenden Ausfall zu tragen hat .
In dem heute verhandelten Fall stützte aber di« Gemeinde Lan¬

genbach ihren Anspruch auf Befreiung von einem Beitrag zur Un -

lerhaltung der Landstraße von Vöhrenbach nach Bil¬
lin g e n nicht allein auf den 8 7 des Gesetzes , sondern auch auf den

8 5 Zifs . 1 Abs . 3 das. , wornach . die Staatskasse auch dann «inen

Theil de« aus ein« failtnd »" Betneffmsses trägt , wenn dieses
deren finanzielle Kräfte unverhältnißmäßig belasten würde * lieber die

letztere Frage und über die Größe de« im bejahenden Fall von der

Staatskasse zu übernehmenden Betrag » entscheidet nach 8 7 der Boll -

zilgsverordnung vom 18 . April 1868 da « Handelsministerium , wäh¬
rend der Anspruch auf eine nach 8 7 de» Gesetzes zu gewährende gänz¬
liche oder theilweise Befreiung zunächst von der Oberdirektion de»

Wasser - und Straßenbaues zu verbcscheiden ist ( 8 11 Zisf . 3 d. Boll -

zugsverordnung ) . Beide Behörden der Straßenbau -Verwaltung wiesen
das Gesuch der Gemeinde Langenbach zurück , worauf diese , von der

Befugniß de« 8 18 d . Gesetzes Gebrauch machend , die Sache vor den

Verwaltungs - Gerichtshof zur Entscheidung brachte . Bei

der heutigen Verhandlung derselben wurde von dem Vertreter de«

Staatsinkercsse « , Hrn . Ministerialrath Turban , zunächst die Kompe¬

tenz des Gerichtshofes insoweit bestritten , als es sich um di « An¬

wendung de« 8 5 Zifs . 1 Abs. 3 handelt . Derselbe beruft sich für

diese seine Ansicht auf den Bericht der Kommission der Zweiten Kam¬

mer der Landstände , welche die betreffende Bestimmung zuerst in Vor¬

schlag brachte und dazu bemerkt : . Ein Rechtsanspruch erwächst hieraus
nicht , vielmehr muß hier dem Ermessen der Sxekutivbehörden freier
Spielraum gelassen werden .

'

Dieser Auffassung sei weder in dem KommiffionSbericht der Ersten
Kammer , noch bei der Diskussion in beiden Kammern entgegengetrete «
worden . Dieselbe entspreche auch der Natur der Sache , da es sich hier
nur um eine Unterstützung armer Gemeinden handle , wobei es auch
für ein richterliche « Ermessen an jedem Anhaltspunkt fehlen würde .
Auch die Ausdrncksweise de» Gesetzes spreche dafür , da im Fall des
8 5 Zifs . 1 Abs . 3 nicht wie im 8 7 d. Grs . von einer Befreiung
der Gemeinde die Rede sei . Schließlich theilt der Vertreter des Staats -
interesses mit , daß in der Zwischenzeit , da nach neuern Erhebungen
die finanziellen Verhältnisse der Gemeinde Langenbach sich ungünstiger
darstellen , als man früher angenommen habe , das Großh . Handels - !
Ministerium die Uebernahme eines Drittel « de« Gemeindebeitrags auf !
die Staatskasse bewilligt habe . !

Per Großh . Verwaltungs -Gerichtshof hielt seine Kompetenz auch
hinsichtlich der Frag « der unverhältnißmäßigen Belastung der Gemeinde >
durch die zur Unterhaltung einer Landstraße zu leistenden Bei - ;
träge für begründet . Er geht nämlich davon aus , daß nach dem l
Wortlaut de« Gesetzes im Fall v . S 8 5 Zisf . 1 Abs. 3 der betreffenden i
Gemeinde allerdings ein Rechtsanspruch gegeben worden sei, !
von einem Theil ihre « Betreffnisses entledigt zu werden , wie umgekehrt
dadurch , der Staatskasse die gesetzliche Verpflichtung auf¬
erlegt wurde , jenen Theil zu übernehmen . Die entgegengesetzte Ansicht
könnte nur dann richtig sein , wenn in dem Abs. 3 der Zisf . 1 des 8 5
hinsichtlich der Beiträge zur Unterhaltung der Straße die gleiche
Ausdrucksweise beliebt worden wäre , wie in Abs . 2 Zisf . 2 ebendas ,
hinsichtlich der Beiträge für Neubauten oder Hauptverbes¬
serungen i. d . W . geschehen ist : . Die Staatskasse kann mehr als !
V« der Baukosten übernehmen ' . Diese Fassung ist für den Fall , wo - !
für sie gilt , ganz natürlich , da der von der Staatskasse nach 8 5 Zifs . 2 ^
letzter Ahs . außer dem gesetzlichen Aittheil zu leistende Beitrag mit dem
letztem in das Budget aufzunehmen ist ( 812 Zifs . 2 der Vollz .B . O .) ,
die Frage also aus dem Wege der Gesetzgebung ihre Erledigung findet .
Anders verhält eS sich , wo es sich nur um Beiträge zur Unterhal¬
tung einer Landstraße handelt . Wollte man hier nicht die Gemeinde
lediglich von dem Belieben der betheiliglen Straßenbau -Verwaltung
abhängig machen , so mußte man die Staatskasse für verpflichtet er¬
klären , der unverhältnißmäßig belasteten Gemeinde einen Theil ihres Be¬
treffnisses abzunehmen , was dann nach 813 d. Ges . zur Folge hat , daß im
Fall einer Weigerung der Straßenbau -Verwaltung die unparteiische Ent¬
scheidung de« Großh . Verwaltungs -Gerichtshofes erwirkt werden kann .
Eine solche Verpflichtung der Staatskaffe ist nun durch die in Abs .
3 der Zifs . 1 de » 8 5 gebrauchte Fassung : . die Staatskaffe trägt einen
Theil re.

' offenbar ausgesprochen , wie auch der Kommissionsbericht der
Ersten Kammer i . d. W . anerkannt : . Außer der der Staatskasse oblie¬
genden Verpflichtung , die den Marimalbetrag von 13 ( 10 ) kr.
übersteigende Summe zu tragen , ist von der Zweite » Kammer noch weiter
beschlossen worden , daß die Staatskasse auch dann einen Theil der auf
die Gemeinde fallende » Beitragsquote zum Unterhaltungsaufwaud der
Landstraßen zu tragen habe , wenn diese deren finanzielle Kräfte
unverhältnißmäßig belasten würde ' . Unter diese» Verhältnissen kann
auf di« oben angeführte Bemerkung in dem KommiffsonsVericht der

Zweiten Kammer , welch« mit dem eigenen Antrag der Kommission
und dem jetzigen Wortlaute de» Gesetze« im Widerspruch steht , kein Ge¬
wicht gelegt werden . Es ist daher an der Zuständigkeit des Großh .
Verwaltungs -Gerichtshofs nicht zu zweifeln , und es wird dieser für sein
richterliche « Ermessen in diesem Falle ebensowohl die nöthigen An¬
haltspunkte haben , wie sie ihm hinsichtlich der Frage des Nutzens der
Straße für eine Gemeinde gegeben werden und wie sie ja auch für
die Verwaltungsbehörden in beiden Beziehungen für ihr vorläufiges
Ermesse » nöihig find .

Indem nun aber der Gerichtshof auf die materiell « Beuriheilung
der Sache einging , fand er nach den vorliegenden Thatsachen , daß die
Gemeinde Langenbach , so weit sie sich auf ihre finanziellen Verhält¬
nisse beruft , bei der nachträglichen Uebernahme eines Drittels ihres

Beitrags auf die Staatskasse keineswegs für beschwert erachtet werdm
könne , und daß im klebrigen , da die fragliche Landstraße zugleich die
Stelle eines sonst nöthigen Vizinalwcgs nach Kirnach vertritt und für
die ganze Gemeinde wenigstens den schwereren Verkehr « ach der Amts¬
stadt Villingen vermittelt , auch vier HofgutSbesitz -r von Langenbach
unmittelbar an der Straße gelegen sind , der Fall de « 8 7 d. Ges .
nicht vorliege . Die Gemeinde wurde daher mit ihren Ansprüchen , so¬
weit diese über das ihr von der Straßenbau -Verwaltung gemachte Zu -
geständniß hinausgingen , zurückgewiescn . ( Schluß folgt .)

ev. Mannheim , 15 . Apr . ( Kursbericht der Mannheimer
Börse .) Weizen , eff . hies. Gegend , 200 Zollpfd . 11 fl. 1s 11 fi.
20 P ., Ungar . 10 fl . 45 bis 11 fl . 15 G ., 11 fl . bis 11 fl. 30 P . , ftänk .
11 fl . 30 G . , 11 fl. 45 P . — Roggen , eff . st fl. SO G ., 9 fl. 30 P .
ungarischer — fl. — G . , — fl. — P . — Gerste , cffekiiv hiesiger
Gegend 10 fl. 20 G . , 10 fl. 30 P . , fränkische — fl. — G .,
— fl. — P ., württembergische 10 fl . 20 G „ 10 fl. 30 P . , ungarische
9 fl. 45 G . , 10 fl. — bis 10 fl. 15 P . — Hafer , eff . 100 Zollpfd .
4 fl . 40 G . , 4 fl. 45 P . — Kernen , ess. 200 Zollpfd . — fl. — G ..
11 fl. 30 P . — Oelsamen , deutsch . Kohlreps — fl. — G . , 18 fl.
45 P . — Bohnen — fl. — G . , 11 fl. 15 P . — Linsen — fl.
— G . , — fl. i- P . - Erbse » - fl. - G . , - fl. - P . -
Wicken — fl. — G ., — fl. — P . — Kleesamen , deutscher I . — sl .
— G . , 24 fl . - P . , II . — fl. - G . . 22 fl. - P . , Luzerner
26 — 32 fl . P . - Esparsette — fl. — G . , — fl. — P . — Lei :
( mit Faß ) 100 Zollpfd . Leinöl , effektiv Inland , in Parthien — fl .
— G . , 20 fl. — P . , faßweise — fl . — G ., 20 fl. 15 P . — Rüböl ,
effektiv Inland . faßweise — fl. — G . , 20 fl. 15 P -, in Pürthi «
— fl . — G ., 20 fl. — P . — Mehl 100 Zollpfd . : Weizenmehl , Nr . 0
— fl. — G . , Ssl . 36 P . , Skr. 1 - fl. - G ., 9 fl. 30 P . . Nr .
2 — fl. — G . , 8 fl. 20 P . , Nr . 3 - fl. - G ., 6 fl. 24 P „ Nr . 4
— fl . — G . , 5 fl . 20 P . , norddeutsches im Verhältniß billiger . —

Roggcnmehl , Nr . 0— 1 , Stettiner — fl. - - G . , — fl . — P . —
Branntwein , eff. (50 °/ <, n. T .) transit ( 150 Likes ) — fl. — G . ,
18 fl. 15 P . — Sprit , 90 °/ » , transit — fl. — G ., — fl . — P . —
Petroleum , in Parthien verzollt , nach Qualität — fl. — G ., 14 fl. — P .

Weizen , Roggen und Gerste unverändert . Hafer niedriger , behauptet .
Leinöl , Rüböl und Petroleum ohne Aenderung .

Marktpreise .

Karlsruhe , 16 . Apr . In der hiesigen Mehlhalle wurde » a«
14 . April zu Durchschnittspreisen per 150 Pfund verkauft :
Kunstmehl Nr . 1 13 fl. 45 kr. ; Schwiugmchl Nr . 1 18 fl. — kr. ; Mehl
in 3 Sorten 11 fl. — kr.

In der hiesigen Mehlhalle blieben ausgestellt . 45,133 Pfd . Mehl .
Eingeführt wurden vom 8 - bis 14 . April . . 177,687 Pfd . Mehl .

Ä2FÄ Pfd . Hehl .
Davon verkauft . . . 188,153 Pfd . Wehl .
Blieben ausgestellt . ^ 34,667 Pfd . Mehl .

Ergebniß des am 10. und 13 .
abgehaltenen Ge

Verkauf . Ganze Der -
Ztnr .

785
1

38
7

Eekeide -
galtung .

Kerne »
Roggen
Gerste
Bohnen
Linsen
Mischelfrucht
Wicken
Haber
Esparsette

62
40

2K4
12

kausssumnte .
4527 fl 44 kr.

5 fl. - kr.
193 fl. 25 kr.

34 fl. 13 ft .
- fl. - ft .

282 fl. 2 ft .
197 fl . — kr.

116Zfl . 12 ft .
iVSfl . 30kr .

. April 1869 zu B
treidemarkte «.

Preis Aufschlag
per Alnr . per Ztm .
5fl . 46kr . - fl . - kr . -
5st . - ft . - fl. - ft . -
5fl . 5kr . — fl . Ikr . -
4fl . 54ft . - fl. - ft . -
- fl. - ft. - fl. - kr. -
4fl . 33ft . - fl . 2ft .
4 st . 56 kr . — fl. - kr.
4 fl. 24 ft . - st. - ft .
Ost . 7ft . - fl. ZK .

illingen

Abschlag
per Ztnr .
- fl . 6 kr.
- fl. 3 ft .- fl . - kr .
- fl . 5ft .
- fl. — k .-^ kr .

. IS ft.
k .

fl. - ft .

Veramwsrtlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .

Bürgerliche Rechtspflege.
Ladn » lS »erfi »g»« - e« .

Z.y .179 . Nr . 1109 . Karlsruhe . In Sachen
der Ehefrau des Bierbrauers Johann Karst in Eutin¬
gen , Klägerin , gegen ihren Ehemann von da , Beklag¬
ten , wegen Ehescheidung , werden beide Theil « zum
Versuche einer gütlichen Beilegung der Streitigkeiten
auf

Mittwoch den 26 . Mai d . I -,
Vormittags 9 Uhr ,

vor den Unterzeichneten GerichlSvorstand geladen . Der
flüchtige Beklagte erhält hievon Nachricht .

Karlsruhe , den 14 . April 1869 .
Großh . Kreis - und Hofgericht , ll . Civilkammer .

Der Vorsitzende :
Srrger .

Schenkel .
Z .y .163 . Nr . 5834 . Lörrach . In Sachen der

Wülwe Anna Katharina Reichert hier gegen Bäcker
Ludwig Reichert allda , Forderung und Arrest betr .
Die Klägerin fordert an Beklagten Darlehen vom 18 .
Juli 18W zur Zahlung eine« RcbenkauspreiseS 54 fl.
und 6 fl. 5 kr. Atmen nebst Verzugszinsen von jetzt
an Ferner die Herausgabe folgender geliehenen Fahr¬
nisse : ein vollständige «, aufgerichtetes Bett , bestehend
au » Strohsack , Seegrarmatratze , Deckbett , 2 Federkis¬
sen , 1 Anzug und 1 Leintuch ; ferner «ine Tragbülte ,
eine Waffe »stände , ein Zuber . Dann bat sie, da Be¬
klagter flüchtig wurde , zur Sicherheit um Beschlag aus
die Liegenschaften des Beklagten und fragliche Fahr¬
nisse. Dieser wurde , da die kläg . Ansprüche bHch»i-

nigt wurden , verfügt , und nun zunächst zum Ver¬
gleichsversuche , aber auch zur Rechtfertigung des Ar¬
restes Tagfahrt aus M o n t a g den 3 . Mai , früh
8 Uhr , angeordnet und dazu die Klägerin und der
Beklagte vorgcladen , Ersten mit Dem , den Arrest zu
rechtfertigen , als er sonst wieder au/gehobtn würde .
Beklagter mit Dem , die Einrede » gegen den Arrest
vorzubringen , als er sonst damit ausgeschlossen und
der Arrest gerechtfertigt , fortdauernd erklärt würde .
Auch hat Beklagter di« zur Tagfahrt «ine » inländischen
- ewMhaber zum Empfang der Fertigungen zu be¬

stellen und anher zu benennen , als sonst dieselben nur
au die GerichtStafel angeschlagen würden . Lörrach ,
dm 3 . April 1863 . Großh . bad . Amtsgericht . Ker¬
le n m a i e r .

Oeffeutliche Anfforderuuge » .
Z y .145 . Nr . 3574 . Schopsheim . Alois Kri¬

ckel und Joses Fricker von Wehr haben folgende , in
der Gemarkung Wehr gelegene Liegenschaften in Besitz,
nämlich Alois Fricker :

1 ) Vier Viertel Matten auf der Höhe , neben Josef
Trefzger und Joses Felder ; 2) ein Viertel Wiesen in
den Niederwehrer Gärten , neben Xaver Jsele und Fidel
Schneider ; 3 ) ein Viertel aus Eigrün , neben Straße
und Xaver HirSmüllcr Witiw «.

Josef Fricker nachstehend « Grundstücke :
4 ) Fünf Viertel Matten aus Allegg , neben Amon

Buhler und Maria Mulslur ; 5 ) zwei Viertel Matten
aus Breitmatt , neben Fidel Kuny ' S Witlwe und Josef
Hirsmüller ; 6 ) zwei Viertel Matten in der Bieml -
matt , neben Josef Merkte Erben und Joses Dempfle ;
7 ) ein Viertel Matten in der Halden , neben Marlin
Genier und Anton Dempfle ; 8 ) ein Biertel Acker auf
Schafrain , unter Josef Blank und Johann Kramer ;
9 ) anderthalb Viertel Acker im Grub , neben Josef
linker und Joses Trefzger ; 10 ) zwei Viertel im Mitt¬
lern Luzenacker , neben sich selbst und Xaver Bühler ' s
Erben ; 11 ) »nderchalb Vierlel aus Altegg , neben
Freiherr von Schönau und Anton Tellmaun ; 12 )
zw«i Vierlel Acker im Wasengründle , nebm Joses
Hirsmüller und Kronenwirth Jordan ; 13 ) ein Viertel
Acker aus Eigrün , äußerer Theil , neben Josef Trefzger
und Xaver Hirsmüller Erbe « ; 14 ) ein Viertel Acker
auf Eigrün , neben Karl Lander und Xaver Büche Er¬
ben ; 15 ) ein Viertel Acker in den Niederwehrer Gär¬
ten , neben Anton Gallmann und Xaver Jsele .

Der Gemeinderalh zu Wehr verweigert wegen man¬
gelnden ErwerbStitelS die Gewähr bezüglich dieser Lie-
gmjchäp « .

E « werden auf Antra - du Besitzer alle Diejenigen ,
welche an de» Ue - enMasta » - ingliche oder lehenrccht -

lich , »d« fideikoauuissarische Recht « zu Hoden glauben ,
auf, «fordert , diestlbrn

binnen sechs Wochen
hier gellend zu machen , widrigenfalls diese Rechte ge¬
genüber dem neuen Erwerber für die Aufgcsordacten ,
aber nicht Erschienenen , verlöre » gehen .

Schopfheim , den 8. April 1869 «
Großh . bad . Amtsgericht .

K i l g e n st e i n .
Z .p.142 . Nr . 3384 . Ellen he im . Martin

Krämer von Kappel besitzt folgende Liegenschaften :
In der Gemarkung Kappel :

1) Ei » anoerthalbstöckW « Wohnhaus mit Scheuer ,
Stalluyg , Hosraitheplatz und 14 Ruthen Ge¬
müsegarten in der Voran , neben Anton Kirn «
und Cyprian Hils Kinder .

2) Ein Vierlel Acker im Obergarten , einer, . selbst,
anders . Marlin Ruder .

3) 150 Ruthe « Acker in der Bühlgewann , einers .
Karl Wieder , anders . Friedrich Finkbeiner .

4) 75 Rüchen Acker auf der H »han >vand , resp . Neu -
seldele, einers . Peter Motz , anders . Josef Andlauer
alt .

5) Sin Viertel Acker im Unterbilostöckle , einers .
Engelbert Gänshirt , anders . Bernhard Lehrer
Wiltwe .

6) 239 Ruthen Wiesen auf der Unterrheinmatt ,
einers . Peter Glück , anders . Peter Motz .

7 ) 2 Morgen 53 Ruthen Wiesen allda im Unter¬
stem, einers . der Damm und Josef Glück , anders .
Peter Motz .

8) 45 Ruthen Acker in der Alkitte , einers . Gregor
Schönstein , anders . Josef Benz .

9) 92 Ruthen Acker in der Voran , einers . selbst,
anders . Georg Engelmann jung .

10 ) 337 Ruche » Äcker imd Wiese in der Nachtweid ,
einers . die alte Elz , anders , der Weg , Fidel Hol -
l«r und Ausstoßer .

11 ) 133 Ruche » Wiesen im Halbwild , einers . Karl
HilS juug , anders . Union Hilß .

12) 122 Ruthen Acker allda , einers . Cyprian Löffel ,
anders . Amand Ebrenz .

13 ) 260 Ruthen Acker im Halbmond , einers . PiuS
Rieder , anders . Landolin Leser.

14 ) 160 Ruthen Acker im Mittelstem , einers . Peter

Motz , anders . Landolin Andlauer .
15 ) 69 Ruthen Wiesen in derObertttli , einers . selbst,

anders . Josef Köbele.
16 ) 79 Ruthen Wiese in der Oberritli , einers . selbst,

bczw. Gemarkung Rust , anders . Xaver Burg .
17 ) 144 Ruche » Acker im Oberfeld Erünbirnbaum ,

einers . Karl Gänshirt jung und Erhard Enderle ,
anders . Xaver Engelman » .

In der Gemarkung Rust :
18 ) . Ein Vienel Wiese in der Nini , beiderseits selbst.

ES besitzt ferner die Martin Krämer ' « Ehe¬
frau , Katharina , ged. Schwab , von Kappel :

In der Gemarkung Kappel :
1 ) Die vordere Hälfte von einem anderlhalbfiöcki -

gen Wohnhaus sammt Scheuer , Stallung , Platz
und Garten in »ec Voran , neben Anton Hilst -
Landolin Büsels und Marlin Krämer .

2 ) Ein Viertel Acker in der Wiederhurst , einers
Martin Krämer , anders . Cyprian Nickel.

3 ) Ein Viertel Acker im Bühlgewann, einers . Mar¬
lin Ktäurer , anders . Leopold Biez .

4 ) Ein Viertel Acker im Untcrbildstöckle einers
Marlin Kramer , anders . Johann Fehrendacher

5) Em Vierlel Acker allda , einers . Anlon Hils / an¬
ders. Joses Kramer .

6) 74 Rüchen Acker ans den Neumatten , einer,.
Franz Richter , anders Karl Hils alt .

7) 15 Ruthen Acker in der Aknin , einers . Wende -

ar
W -ndelin H . ch Erben .8) 4d Ruthen Acker m der Voran , einers . Marlin

Krämer , auders . Martin Greber .
9 ) 67 Ruthen aus der Kandelmalt , einers . Karl

Hilß all , anders . Karl und Josef Köbele .
In der Gemarkung Grasenhansen :

10 ) Ein Viertel Acker im Bühlfeld , einers . Johann
Köbele , anders . Gregor Köbele .

Auf Antrag der genannien Besitzer werden Diejeni¬
gen , welche an diesen Grundstücken in den Grund -
und Pfandbüchern nicht cingeiragene dingliche Rechte ,
oder lehmrechtliche oder fideikommissarische Ansprüche
haben , oder zu haben glauben , aufgesvrdert , solche

binnen 2 Monaten -4 .
dahier geltend zu machen , widrigen « dieselben dem



neun» Erwerber gegenüber verloren gehen .
Ettmheim , dm 6. April 1869 .

Großb . bad. Amtsgericht.
S ch r e m p p.

vckt. Wolpert .
Z .y.147 . Nr . 1911 . GcrnSbach .

I . S .
Wendclin Lang von HSrden

gegen
unbekannte Dritte ,

AufforderungSverfahren betr.
Nachdem in Folge der öffentlichenAufforderung vom

27. Februar d. I . eine Anmeldung dinglicher, lehen -
rechtlicher oder fidcikommissarischer Ansprüche nicht
stattgcfunden hat, wird hiermit ausgesprochen, es seien
alle diese Rechte dem neuen Erwerber gegenüber für
Wrloren zu erachten.

Gernsbach , den 11 . April 1869.
Grvßd . bad. Amtsgericht.

Fr . Mallebrein .
Z y .149. Nr . 3840 . Walldürn . In Lachen

der Maria Anna Kaiser und Genossen von Hard -
hcim gegen unbekannte Berechtigte , Eigenthum betr. ,werden die in der Aufforderung vom 27 . Januar d. I ,Nr . 773 , bezcichneten , nicht angcmeldcten Rechte dem
neuen Erwerber oder UnterpsandSgläubiger gegenüber
für erloschen erklärt.

Walldürn , den 13. April 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

L e d e r l e.
Ganten.

Z.y 172. Nr . 4323 . Donaueschingen . Ge¬
gen Karl Häßler , Bierbrauer von Donaueschingen,
haben wir die Gant erkannt , und zum Schuldenrich-
Ugstellungs- und Vorzugsverfahren Tagfahrt aus

Dienstag den 27 . 'April d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

angeordnct. Es werden nun alle Diejenigen, welche aus
was immer für einem Grunde Ansprüche an diese
Gantmasse machen wollen , aufgefordert , solche in der
angesetzten Tagsahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte, schriftlich oder mündlich anzumelden, und
zugleich die etwa geltend zu machendenVorzugs - oder
Unterpfandsrcchte zu bezeichnen , und zwar unter gleich¬
zeitigerVorlegung derBeweiöurkunden oder Antretung
des Beweises mir andern Beweismitteln .

Zugleich wird angezeigt, daß nach Umständen in der
Tagsahrt ein Massepsleger und Gläubigerausschuß er¬
nannt , auch Borg - und Nachlaßvcrgleiche versucht wer¬
den sollen , mit dem Beisätze , daß in Bezug auf Borg -
vergleichc und Ernennung des Massepstegers und Gläu¬
bigerausschusses die Nichtcrscheinenden als der Mehr¬
heit der Erschienenen beiirelend angesehen werden.

Ausländische Gläubiger haben bis zur Tagsahrt
einen im Orte des Gerichts wohnenden Gewalthaber
namhaft zu Machen für den Empfang aller Einhändi¬
gungen, welche nach den Gesetzen der Partei selbst oder
in dem wirklichen Wohnsitze derselben geschehen sollen.

Donaueschingen, den 9. April 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Singer .
Z .y.141. Nr . 4422 . Stockach . Gegen Rupert'

Stemmer , Bürger und Landwirth von Orsingen,
habcir wir Gant erkannt , und es wird nunmehr zum-RichtigstellungS- und Vorzugsverfahren Tagfahrt an-'berauml auf

Donnerstag den 29 . d. ' MtS . ,
früh 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmassc ma¬
chen wollen , ausgefordert , solche in der angesetztcn
Tagsahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von lnr
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden, und zugleich ihre
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfand - rechte zu bezeich¬
nen , sowie ihre BcweiSurkunden vorzulegcn oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzutrcten .

In derselben Tagsahrr wird ein Massepslegerund
ein Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßoerglcich versucht werden , und es werden in
Bezug aus Borgvergleiche und Ernennung des Masse-
pslegerS und Glaubigerauöschusses die Nichterscheinen-
dcn als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagsahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si -
tzungSorte des Gericht« angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnendenGläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesmdet
würden.

Stockach , den 13 . April 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

S a u r.
BerschollenheitS-Berfayrea .

Z .y .143 . Nr. 3708 . St . Blasien . Nikolaus
Äregwart von Aeule wird nunmehr , da er auf die
diesseitige Anfforderung vom l . März v. I , Nr . 2044,
keine Nachricht von sich gegeben hat , für verschollen -
erklärt und werden seine muthmaßliche Erben in den
fürsorglichen Besitz seines Vermögens eingewiescn .

St . Blasien, den 25 . März 1869.
Großh . bad . Amtsgericht,

p e r i.
Entmündigungen.

Z .Y.14A . Nr . 3565 . Schopfheim . Durch amtS-
gcrichllichcS Erkennlniß vom 10 März l. I ., Nr . 2496 ,
wurde die mit Verfügung Großh . Bezirksamts Schopf-
Heim vom 9. Februar 1860 über Andreas Fürchtegott
Weniger von Gersbach ausgesprochene Mundtvdt -

^machung im ersten Grade wieder aufgehoben. Schovf-
henn , den 9. April 1869 . Großh . bad. Amtsgericht.
K i l g c n st e i n .

Z .y. l73 . Nr . 2483 . Neckarbischofsheim .
Schuhmacher Karl August Ehrmann von Waibstadt
wurde wegen Wahnsinns entmündigt und Weber Au¬
gust Brettel von dort als dessen Vormund ausgestellt .
Neckarbikchofsheim, den 10 . April 1869 . Großh . bad.
Amtsgericht. H o r n u n g .

Mundtodterklaruag.
K .y .166. Nr . 8660 . Freiburg . Jakob Sie¬

gel von Hugstetten erhielt wegen Verschwendung
einen Beistand in der Person des Bürgermeisters
Willmann von da , ohne besten Beiwirken er die in
L.R .S . 513 erwähnten Rechtsgeschäfte nicht vornehmen
darf .

Freibnrg , den 12. April 1869.
> Großh . bad. Amtsgericht.

Gräff .

« rtladtm - e».
Z .y.160. Kehl . Katharina Heidt von Auen-

heim, geboren am 29. Januar 1826 , welche im Jahr
1849 nach Nordamerika auswanderte und nun ver¬
mißt wird , ist an dem VermögenSnachlasfeihres am
16. Februar 1869 verlebten Vater « , des Fischers Mi¬
chael Heidt 23ter von Aumheim , erbberechtigt.

Dieselbe oder ihre Rechtsnachfolger werden hiermit
zu den Erbtheiluugsveihandlungcn mit Frist

von 3 Monaten
unter dem Bedeuten öffentlich anher vorgeladen, daß für
den Fall ihres Ausbleibens die Erbschaft Denen zuge -
theilt würde , welchen sie zukäme , wenn die Vorgcla-
denen zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr gelebt hätten .

Kehl, den 13 . April 1869.
Hahn , Großh . Notar .

Z . y 139 . Lenzingen . Benjamin Enz von
Wagenstadt , welcher seit 1848 vermißt wird , ist zur
Erbschaft seines Vaters Konrad Enz , TaglöhnerS
von Wagenstadt , berufen. Der Erstere wird andurch
mit Frist von

drei Monaten
aufgesordert, sich zur Empfangnahme seiner väterlichen
Erbgebühr persönlich oder durch einen Gewalthaber bei
Unterzogenem anzumclden , ansonst er bei Vcrtheilung
des väterlichenNachlassesderart unberücksichtigt bliebe,als wenn er zur Zeit de« ErbanfalleS nicht mehr gelebt
hätte .

Kenzingen, den 13. April 1869.
Großh . Notar

L . M ü h l.
Z .y .138. Staufen . Die Geschwister Mathias ,Marie und Leo Eckert , natürliche Kinder der am

31 . Januar 1869 verstorbenen Blasius Bürgt Witt -
we , Marie Therese , geb. Eckert , aus Wettelbrunn ,
sind zur Geltendmachung ihrer gesetzlichen VermögenS-
ansprücheam mütterlichen Erbnachlasse berufen.

Da dieselben schon seit mehreren Jahren vermißt
sind , so werden sie hierdurch auf diesem Wege mit
Frist von

drei Monaten
aufgefordert, ihre erwähnten Ansprüche vor dem Unter¬
zeichneten Theilungsbcamten geltend zu machen , widri¬
genfalls das ganze NachlaßvermogcnDenjenigen zuge -
theilt würde, welchen es zukäme, wenn die Vorgclade-
nen zur Zeit des Todes der Erblasserin nicht mehr am
Leben gewesen wären.

Staufen , den 13. April 1869 .
Der Großh. Notar

Ries .
Handelsregister -Einträge .

Z .y .146. Nr . 2325 . A ch e r n . Unter O -Z . 45
des Handelsregisters (Firma Xaver Walter spiel
von Kappelrodeck ) wurde unterm Heutigen als Inha¬ber eingetragen : Ludwig Köhler von Kappelrodcck .
Ehererlrag >t . ck. 1 . Februar 1869 nkkt Maria Anna
Walterspiel von da , wornach alles gegenwärtige
wie künftige Beibringen der Eheleute bis auf die
Summe von 50 fl., welche jeder Theil in die Gemein¬
schaft einwirfl, von dieser ausgeschlossen wird . Achern,den 13. April 1869 . Großh . bad. Amtsgericht. Him¬
mel .

Z .y . 150. Nr . 3898 . Sinsheim .
Die Führung des Gesellschaftsregisters
betr.

In das diesseitige Gesellschaflsregister wurde zuNr . 4 u. 5 heute eingetragen , daß die Handelsgesell-
schasten : Gebrüder Bauer in Michelfeld und
Gumbel Bauer daselbst aufgelöst sind .

Sinsheim , den 5. April 1869.
Großh. bad. Amtsgericht.

Mors .

Strafrechtspflege . '
BerweisimgSbrschlüffe.

Z .y .157. Nr . 4091 . Konstanz . I . A. S .
gegen Andreas Feederle , Hauptlehrer von Biescn-
dors , wegen versuchter Unzucht und Verführung von
Kindern, wurde durch Verweisungsbcschluß vom Heu¬
tigen ausgesprochen:

Es sei Andreas Feederle , gebürtig von Hintschin-
gen, lediger Hauptlehrer in Biesendorf , 28 Jahre alt ,unter der Anschuldigung: daß er als Unterlehrcr in
St . Georgen im Jahr 1^65/67 mit fünfzehn noch nicht
vierzehn Jahre alten und noch nicht mannbaren Mäd¬
chen , welche ihm zum Unterricht anvertraut waren ,und als Hauptlehrer in Biesendorf im Jahr 1867/68mit fünf solchen Mädchen, und zwar mit Mißbrauch
seines Amte« als Lehrer thcils unzüchtigeHandlungenverübt , theils Unzucht zu verüben versucht habe, —
auf Grund der 88 336 Ziff. 2 , in Verbindung mit
335 Ziff. V. 106,112 , 338 , 360 , 361 , 373 , 180 , 181,374 , 703 , 170 ff. St . G .B ., 8 9 des Einführungsge¬
setzes vom 5 . Februar 1851 , in Anklagestand zu ver¬
setzen, und sei diese Sache gemäß 8 30 und Beilage II .
Z . 17 und 44 des G,V .G . zur Aburlheikung an das
Schwurgericht des Großh . Kreis - und Hofgerichls
Konstanz zu verweise ».

Konstanz, den 10 . April 1869.
Großh . Kreis- und Hofgericht.

Raths - und Anklagekammer.
Ried er .

S ch a a s s.
Z .y .178. Nr . 971. Freiburg . Georg Jakob

Schmicdlin und Christian Höflin von Bischoffin¬
gen werden unter der Anschuldigung:* in verbrecherischer Verbindung in der Nacht voin

15 /16. Oktober v. I . zum Nachtheil deSJohann
Georg Rieslin von Bischoffingen auf dem
Acker des Letzteren im Gewann Begertcn unweit
de« Kirchhofes von einem Hansen weg etwa
13 Sester Kartoffeln, im Werihe von 3 fl. 28 kr.,entwendet zu haben,

damit , da Georg Jakob Schmiedlin bereits durchUnheil des Großh . HofgcrichtS des Oberrheinkreifcs
vom 5 . Juni 1862 wegen Diebüahl « und durch Urtheil
de « Standgerichtes in Freiburg vom 8. August 1867
wegen Rückfalls in den Diebstahl , Christian Höflinaber durch Urtheil des Großh . Amtsgerichts Breifach
vom 13. Oktober v. I . wegen Diebstahl« bestraft wor¬
den ist, diese Erkenntnisseden Angefchuldigten auch je¬weils eröffnet waren, gemäß 8 376, 377 Ziff. 1 , 384
Ziff. 1 , 385 Ziff . 6, 125, 183 ff. des St .G.B . 8 26
der Ger .-Vers . vergl. mit beiden Beilagen , 8 207 der
St .P .O.

Georg Jakob Schmiedlin wegen dritten ge¬meinen , unter dem ErschwerungSgrunde des
8 385 Ziff. 6 des St .G . B . verübten Diebstahls ,Christian Höslin wegen unter dem Erschwe-
rungsgrunde des 8 385 Ziff. 6 des St .G . B.
verübte:» gemeinen Diebstahl- mit Rückfall in
denselben

in Anklagestandversetzt und zur Aburtheilung vor die
Strafkammer de« Großh . Kreis - und HofgerichtSFrci -
burg verwiesen.

Die« wird für de« flüchtigen Angeklagten Georg
Jakob Schmiedlin bekannt gemacht .

Freiburg , den 9. April 1869.
Grvßherzogl. Kreis - und Hofgerichl,

Raths - und Anklagekammer.
F e tz e r.

von Berg .
UrtheilSverkimdungen .

Z .y.154. Nr . 960. Freiburg . Johann Evan¬
gelist Tritschler von Schvllach wurde durch Urtheil
vom Heutigen wegen Ungehorsams in Bezug auf seine
Wehrpflicht in eine Geldstrafe von 300 fl . verfällt ;was dem abwesenden Angeklagten hierdurch öffentlichverkündet wird .

Freiburg , den 7. April 1869.
Großh . Kreis- und Hofgericht, Strafkammer .

Hildebrandt .
Z .y 155 . Nr. 961 . Frei bürg . Christian Au¬

gust Wäckerle von Emmcndingen wurde durch Ur¬
theil vom Heutigen wegen Ungehorsams in Bezug auf
seine Wehrpflicht in eine Geldstrafe von 300 fl. ver¬
fällt ; was dem abwesenden Angeklagten hiedurch
öffentlich verkündet wird.

Freiburg , den 7. April 1869.
Großh . Kreis - und Hofgericht, Strafkammer .

Hildebrandt .
Stibinger .

Verwaltungssachen .
Polizrifachra.

Z.z.75. Nr . 2994. Waldkirch . Gerichtsvoll¬
zieher Mathias Kaust in g er von Oberwindcn wird
als Agent der North Britisch und Mercantile Feuer¬
versicherungs-Gesellschaft in London und Edinburg für
den Amtsbezirk Waldkirch bestätigt.

Waldkirch, den 14 . April 1869.
Großh . bad . Bezirksamt.

M . Stoesser .
Z.z .97. Nr . 5258 . Bruchsal . Bernhard Hell¬

riegel von Büchenau wird als Agent der Feuerver¬
sicherungs-Gesellschaft Moguntia bestätigt.

Bruchsal , den 14 . April 1869.
Großh . bad . Bezirksamt .

Schmitt .
Z.z.96. Nr . 5252 . Bruchsal . Lehrer HeinrichBrand von Odenheim will mit seiner Familie nachAmerika auswandern .
Seine etwaigen Gläubiger werden hievon benachrich¬

tigt, mit der Aufforderung, sich entweder außergericht¬
lich mit ihrem Schuldner zu vergleichen, oder ibre An¬
sprüche an denselben

binnen 8 Tagenvor Gericht zu wahren , da nach Ablauf dieser Fristder Reisepaß wird ausgefolgt werden.
Bruchsal , den 14 . April 1869.

Großh . bad. Bezirksamt.
Schmitt .'Z .z.94. Nr . 3264 . E-ppingen . Johann Hein¬

rich Dolch von Schlüchtern erhielt heute einen Paß
zur Reise nach Amerika ; für die Zahlung etwaigerSchulden desselben hat sich Landwirth JohannWörtle von Schlüchtern verbürgt .

Eppingen , den 14. April 1869.
Großh . bad. Bezirksamt .

L e u tz.
Z .z.86. Nr . 3684 . Lahr . Der zur Zeit in Ame¬

rika sich aufhaltende ledige Lazarus Kupfer von
Oberschopfheim hat nachträglich um AuSwanderungS-
erlaubniß nachgejucht. Hievon werden etwaige Gläu¬
biger desselben mit dem Anfügen benachrichtigt, sichbinnen 8 Tagenentweder außergerichtlich mit dessen Vater , LandwirthErnst Kupfer von Oberschopfheim, abzufinden, oder
ihre Ansprüche bei Gericht zu wahren , da nach Ablaufder Frist die AuSwandcrungSerlaubniß ertheilt werdenwird .

Lahr, den 14. April 1869.
Großh . bad . Bezirksamt.

P ä ß l e r .
Gcmeiu - esacheu.

Z .z .87 . Nr . 9632 . Heidelberg . Durch Erlaß
Großh . Ministeriums des Inner » vom 1 . l - M . , Nr .3150 , wurde Rathschreiber Johann Schneider von
Ziegelhausen auf die Dauer von drei Jahren zum
Bürgermeister dieser Gemeinde ernannt und heute als
solcher verpflichtet.

Heidelberg, den 13 . April 1869.
Großh . bad . Bezirksamt .

S t ö s s e r.
Aushebung.

Z .z .88. Nr . 4446 . W a l d s h u t.
Die Aushebung für 1869 , hier die Auf¬
stellung der Bczirkslisten betr.

Die Bezirkslisten für die Jahrgänge 1867 , 1368und 1869 sind ausgestellt und bezw. ergänzt. Diesel¬ben liegen von heule an während 8 Tagen zur Einsichtder Betheiligtcn auf diesseitiger Kanzlei auf und sind
etwaige Einsprachen innerhalb dieser Frist schriftlichoder mündlich zu Protokoll dahier geltend zu machen .Waldshut , den 13. April 1869.

Großh . bad. Bezirksamt .
B u i s s o n.

Becherer , A. j.
Z .z.95. Nr . 5321. Bruchsal .

Die Aushebung für 1869,
hier

die Auslegung der Bezirkslisten betr.Die Bezirkslisten für die diesjährige Aushebung der
Wehrpflichtigen liegen während 8 Tagen zur Einsichtder Betheiligten aus unserer Kanzlei auf .

Ettvaige Einsprachen gegen Einträge sind während
dieser Zeit schriftlich oder mündlich zu Protokoll geltend
zu machen.

Bruchsal, den 15 - April 1869.
Großh . bad. Bezirksamt.

Schmitt .
Z .z .8Z. Nr. 3416 . Ettlingen .

Die Aushebung für das Jahr 1869
betr.

Die Bezirkslisten für die diesjährige Aushe¬
bung werden während 8 Tagen auf diesseitiger Kanzlei
zur Einsicht der Betheiligten aufliegen und sind etwaigeEinsprachen schriftlich oder mündlich in dieser Frist
hier geltend zu machen.

Ettlingen , den 14. April 1869.
Großh . bad. Bezirksamt.

L u m p p.
Lambinus .

Vermischte Bekanntmachungen.
« s , Z . z.108. Karlsruhe .

Liegenschafts -Ner -
fteigeruug .

Nachdem die Mutter und Vormünderin oeS minder -
tzruck und Verl»- der V. Vravn ' schen Hofb » chdr» Serri.

jährigen Henri Nicola« Louis Alfred Le Flamandin Le Man « nach vorausgegangener Ermächtigungdes FamilienratheS den Verkauf de« ihrem genannten
Sohne gehörigen, unten beschriebenen Grundstückesbe¬
gehrt und der diese Ermächti mg ertheilende Beschlußdes FamilienratheS durch Ur . ^ des Civil -Tribunalr
l . Instanz der Departements der Seine die erforder¬
liche Bestätigung erlangt hat , wird dieses Grundstückim Geschäftszimmer des Unterzeichneten, Herren -
straße Nr . 20 4. am

Mittwoch den 5 . Mai l. I . , )
Nachmittags 3 Uhr ,einer öffentlichen Versteigerung «' " «gesetzt und als

Eigenthum endgiltig zugeschs^ ' wenn wenig¬
stens der Schätzungspreis erreicht

'Nird . >
Beschreibung des zu versteigernden

Grundstückes .
Der (zu einem Bauplatze geeignete ) hinter dem

Hause Nr . 58 der Stcphanienstraße dahier , neben der
verwittweten Frau Revisor Hambel und Hofsattler
Lautermilch gelegene Garten von einem Viertel Flä¬
cheninhalt.

SchätzungSprei« . - . 2500 fl.Die Versteigerungsbedingungen können inzwischen
täglich bei dem Unterzeichneteneingesehen werden.

Karlsruhe , den 15. April 1869.
Großh . Notar

Stell .
Z .r .999 . Nr . 496. Donaueschingen .

Eisrnbahnbau von Donaueschingen nach
Villingen.

Vergebung von Hochbau-
Arbeiten .

Zur Herstellung eines Wohngebäudes auf der Sta¬
tion Villingen sollen nachbenannte Arbeiten im Wege
schriftlichen Angebotes in Akkord gegeben werden :

Grabarbeit , im Anschlag von 446 fl. 16 kr.Maurerarbeit ,
Gypserarbeit , -
Sleiuhauerarbeit , im
Zimmerarbeit , -
Schreinerarbeit , -
Glaserarbeit , -
Schlosserarbeit, -
Gußwaaren , -
Blechncrarbeit, -
Schieferdeckerarbeit,-
Tüncherarbeik, -
Tapezierarbeit, -
Hafncrarbeit , -
Pflästcrerarbeit ,

17406 fl . 18 kr .
3007 fl. 35 kr.
5850 fl . 29 kr.
5438 fl . 33 kr .
3244 fl. 14 kr.
1262 fl. 16 kr.
2748 fl. 08 kr .

422 fl. 42 kr.
955 fl. 6 kr.

1142 fl . 22 kr.
1221 fl. 17 kr.
487 fl. 12 kr.
508 fl. — kr.
499 fl. 26 kr.

Pläne , Kostenberechnung und Bedingungen liegenvon heule an auf uuscrm Geschäftszimmer zur Ein¬
ficht auf , und sind die nach Prozenten des Voranschlags
zu stellenden Angebote versiegelt längstens bis

Donnerstag dm 22. d . M. , Nachmittags S Uhr,
zu welcher Zeit die Eröffnung stattfinden wird , anher
einzureichen .

Donaueschingen, den 11 . April 1869.
Großh. Eisenbahn-Hochbau-Jnspeklivn .

Brenzinger .
A . z.84 . Freiburg .

Äkkordbegebung .
Die zum Neubau zwischen alter und neuer Karls¬

kaserne erforderlichen
Verputzarbeiten, im Anschlag zu 1682 fi . 33 kr .
Schreincrarbeiten , „ . . 1407 fl . 29 kr .Glaserarbeilen, . . . 547 fl . 45 kr.
Schlvsserarbeiten, . . . . 520 sl . 52 kr.Blechnerarbeiten, „ . . 438 fl. 32 kr .
Schieferdcckerarbeilen . . . 198 fl. 02 kr.Tünchcrarbeiten , „ „ Z20 sl. — kr .werden im Soumissionswege zu Akkord ausgeboten .Die Kostenanschläge und Akkordbedingungen könnenbeim Bauaufseher in der Kaserne oder auf unserem

Geschäftszimmer bis 26 . April , Vormittag « 10
Uhr , eingeschen werden ; die mit Aufschrift . Kasern-
bau ' hieher einzureichcndenAngebote werden zu ge¬nannter Stunde geöffnet und zu höherer Genehmigungeingesandt.

Freiburg , den 15 . April 1869. ,Großh . Bczirks-Bauinjpektion .
L e m b k e.

Z z.90 . Nr . 275 . Gengenbach . ( Holzver¬
steigerung .) AuS den Domäncnwalddistrikten Hüt -
tersdach und Schnaitberg , Abih. Brunnendobel , Dachs¬
stein , Kostgrund, Walschnersgrund und außer Schlä¬
gen versteigern wir mit Borgfrist bis 1. November1869

Montag den 26 . April d. I .75 geringe Tannenstangen , 31 '/ , Klftr . buchenes , 13'/?Klfrr . tannenes, 5'/? Klftr . fohrenes, 6'/? Klftr . birke¬nes und 3 Klftr . gemischtes Scheitholz , 235 '/ - Klftr .
buchenes , 19'/? Klstr . tannenes , 50 '/, Klftr . birkenesund 7' /. Klstr . gemischtes Prügelhol, . .3900 buchene ,360 tannene und 660 gemischte Wellen, sowie mehrere
Loose Schlagraum . Zusammenkunft Vormittags 9 Uhrist Gasth- us zum Adler dahier.

Gengenbach, den 15 . April 1869.
Großh . bad. Bezirksforster.

M e z e l.
Kz .92. Mannheim .

ZekamMachlma.
In . Folge richterlicher Verfügung wm>

Montag den 26 . d. M. ,
Nachmittags 2 Uhr ,am Neckar in der Nahe des Stadtgrabens ein

großes Schiff mit circa 8,000 Zentner Trag¬
last, gerichtlich taxirt zu 2120 fl., gegen Baar-
zahlung öffentlich versteigert, sowie nachbe¬nannte Geräthschaften , alö : 1 kleiner Fahr¬
nachen , 1 Buchanker mit Gabel , 1 EhringS-
kette , 1 Noth - nebst 3 Beianker, ein großer
Strang °/s , ein und 2 Leinen lang,4 Segel mit großen und kleinen Pasvren,2 Bocken , 2 Hißlauber mit Block , 1 spanischeBlock , 1 Wipperblock , 2 Stück Dockleitern.3 Mantelblöckemit Ketten, 2 Strumpsketten ,1 Kettenschlinke , 2 PaarFettgrempen, 1 Paar
TeufelSgrempen, 1 Winde , 2 Hebeisen nebst
verschiedenem Fahrgeschirr .

Mannheim , den 14. April 1869.
M. Enz, Gerichtsvollzieher.
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